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Sffenburg .
— Der Verband der Bra »terei -

^
und Müblenarbeiter hat

für den 1 . Juni in den Brauereien Sameth , Warner uird
M u n d i n g e r den seit zwei Jahren bestandenen Tarifvertrag
gekündigt und den Brauereien neue Forderungen unterbreitet ,
die äußerst bescheiden angcsprochen werden können . To wird
in Bezug auf die Arbeitszeit nur gefordert, daß die Präsenz¬
zeit statt wie seither 13, in Zukunft 12 Stunden betragen soll.
Da gerade in Offenburg die Arbeiter unter der cmkncnt umsich-
greifenden Teuerung zu leiben haben, legten die Brauerciar -
beiter das Hauptgewicht auf die Erhöhung der Löhne , weil diese
in den genannten Brauereien ziemlich niedrig lvaren, niedriger
wie in der 'Brauerei Armbruster , welche schon seit beinahe zwei
Jahren diese höheren Sätze zahlt . Alle übrigen Forderungen
'beziehen sich größtenteils aus die Regelung der Arbeitsweise
und stellen eir: sehr geringes Risiko für die Brauereien dar . Es
hat auch bereits eine Verhandlung mit der Organisation der Ar¬
beiter stattgesunden, aber die Herren Brauereibesitzer, welche
unter dem Einfluß des ziemlich scharfmacherisch veranlagten
Herren Syndikus des Verbandes der oberbadischen Brauereien
verhandelten , machten so geringe Zugeständnisse und stellten der¬
artig nachteilige Bedingungen , daß ernste Konflikte in Offen¬
burg zu befürchten sind . Wir warnen deshalb jetzt schon alle
Kollegen, in den genannten Betrieben Arbeit anzunehmen, da sie
sie schließlich recht bald wieder verlassen müßten . Hoffentlich
besinnen sich die genannten Brauereien noch darauf , daß zu
-einer Brauerei nicht nur ein recht scharfer Syndikus gehört,
sondern auch entsprechender Absatz.
Verband der Brauerei - und Mühlenarbeiter u . verw. Bcrufsg .

11 . Bezirk (Stratzbnrg ) .
Baden -Baden .

— Licht - Luftbad . Wie aus dem Stadtratsbericht zu entneh¬
men ist, soll der Bau des Licht -Luftbades , das auf Anregung
unserer .Bürgerausschußfraktion dem Schüler- und Bolksbad in
Baden -Lichtental angcglisdert werden sollte , wegen der zu gro¬
ßen Heberschreitung der für das Bad angeforderten Summe
zurückgestellt worden , was in Anbetracht der großen Notwen¬
digkeit einer derartigen Anstalt am Platze sehr bäwuerlich ist .
Sollte jodoch die Stadtverwaltung beabsichtigen , eine größere
Summe dafür anzufordern , um etwas mustergültiges zu schaf¬
fen , so wäre es im Interesse eines großen Teils der hiesigen
Einwohnerschaft gelegen, wenn der Stadtrat sobald wie möglich
dem Bürgerausschuß eine diesbezügliche Vorlage unterbreiten
tzllwde. damit das Licht-Lustbad noch im Laufe des Sommers
erstellt und dem Gebrauche übergeben werden kann, denn die
Preise in dem städtischen Licht-Luftbad an der Schillerbrücke
sind für Minderbemittelte fast unerschwinglich.

— Der Schillerstand der einzelnen Schulabteilungen der
hiesigen Volksschule zu Beginn des Schuljahrs 1912/1913
(Stand vom 25 . April ) ist folgender : 1 . Knabenschule der Alt¬
stadt 717 Schüler (— 52 ) , 2. Mädchenschule 446 (- 49 ) , Weststadt¬
schule 517 (-f- 24 ) , KnabenschuleLichtental 517 (st- 3) , Mädchen¬
schule Lichtental 322 (st- 17) und Schule Geroldsau 165 (st- 3) .
D >e Gesamtschülerzahl beträgt 2529 und gegen das Vorjahr ins¬
gesamt weniger 54 , was mit dem Uebertritt von 198 Schülern
in die Schule Oosscheuern am 1 . April ds. Js . zusammenhängt .
Tie Abnahme der Schülerzahl an den beiden Schulen der Alt¬
stadt erklärt sich aus der Verlegung der Schulbezirkgrenze zwi¬
schen Altstadt und Westftadt.

Sericbttreiwng.
Aus der Karlsruher Strafkammer.

Sitzung vom 8 . Mai .
Aus der Strafhaft wurde der Taglöhncr Karl Friedrich

Wipp es aus Rintheim vorgeführt , der auf Grund eines von
der hiesigen Strafkammer im März gegen ihn erlassenen Ur¬
teils zur Zeit 3 lRvnate Gefängnis zu verbüßen hat . Heute
handelte os sich um eine Anklage wegen Diebstahls . Der An-
geschuldigte hatte am 13 . März , nachmittags dahier aus einem
Dienstbotenzimmer des Hauses Degenfeldstraße 10 mehrere
Wettstücke im Werte von 40 M . entwendet. Das Gericht er¬
kannte auf eine Gesamtstrafe von 5 Monaten und 2 Wochen
Gefängnis .

Körperverletzung. Den Schlossermeister Ferd . Fischer
aus Achdors verurteilte am 13. Februar das hiesige Schöffenge¬
richt zu einer Geldstrafe von 150 Mk. wegen fahrlässiger Körper-
perletzung. Tie von dem Angeschuldigten gegen dieses Erkennt¬
nis eingelegte Berufung wurde als unbegründet verworfen .

Auf Urkundenfälschung und Unterschlagung lautete die An¬
klage gegen den Hausdiener Karl August Augenstein aus
Karlsruhe . Ter Angeklagte hatte in der Zeit vom 23 .
Oktober 191 l bis zum 28. März d . I . al's Hausdiener einer
hiesigen Buchhandlung, den Betrag von 71 .65 Mk., den er bei
verschiedenen Kunden feiner Firma eingezogen hatte , ferner den
Betrag van 41 .79 Mk . , den er im Aufträge seines Arbeitgebers
an einen hiesigen Tapezier ablicfcrn sollte , für sich behalten und
verbraucht. Zur Verdeckung der Veruntreuung der 41 .70 Mk.
fälschte Augenstein auf dem Rcchnungsformular den Ouit -
-tungsvcrmcrk mit dem Rainen des Tapeziers . Ter Angeklagte
wurde unter Anrechnung von l Monat Untersuchungshaft zu
5 Monaten Gefängnis verurteilt .

Wegen Beleidigung , versuchter Gefaugencubefreiuug und
Anstiftung zum Widerstand l>attc sich am 22. Februar der Bau-
materialienhändlcr Georg W ö r n c r aus Iptingen vor dem
hiesigen Schöffengericht zu verantworten . Dieses Gericht sprach
gegen den Angeklagten eine Gefängnisstrafe von 2 Wochen und
eine Geldstrafe von 80 Mk . aus . Gegen dieses Urteil rekur¬
rierte der Angeklagte an die Strafkammer , jedoch ohne Erfolg ,
denn feine Berufung wurde kostenfällig abgewicsen.

Mit 2 Wochen Haft bestrafte das hiesige Schöffengericht
am 20 . März den Bierführer Friedrich Wilhelm M a v e r aus
Oberacker wegen Körperverletzung. Aus die Berufung des An¬
geklagten hob die Strafkammer die schösfcngerichtliche Entschlie¬
ßung auf und erkannte auf 30 Mk . Geldstrafe.

In geheimer Sitzung gelangte die Anllage gegen den 18
Jahre alten , in Grötzingen wohnhaften Fabrikarbeiter Wilhelin
'Friedrich Faß er aus Berghaufcn wegen Tittlichkeitsvcrbre-
chenS in <Anne des 8 176 Ziff . 3 R .-St .-G . -B. zur Verhand¬
lung . Das gegen den Angeschuldigten erlassene Urteil lautete

auf 6 Monate Gefängnis , «füglich 5 Wochen Untersuchungs¬
haft.

Gegen die Bestimmungen des Reblausgesetzes hatte sich
die Wittwc P . Eckert aus Bruchsal vergangen , »veil sie im
Frühjahr 1910 ctlva 300 Stöcke Amerikanerreben ans ihren
Rebgrundstücken im Gewann Eichholz auf Bruchsaler Gemar¬
kung anpflanzte . Sie erhielt wegen dieser GcsctzeSverletzung
eine Geldstrafe von 6 Mk .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde die Anklagefachc
gegen den Taglöhner Josef Gast aus Honau wegen Sittlich -
keitsverbrcchens nach § 173 R.-St .-G . -B . verhandelt . Der Ge¬
richtshof erkannte gegen den in Grünwintcl wohnhaften An¬
geklagten unter Anrechnung von 6 Wochen Untersuchungshaft
auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

Unter der Anklage der Körperverletzung standen am 6 . März
der Fabrikarbeiter Hermann Morlock und der Steinbrecher
August Heinrich Nothweiler vor dem Schöffengericht Dur¬
lach. Dieses verurteilte Morlock zu einer Geldstrafe von 30
Mark , sprach dagegen den Nothweiler frei . Gegen diese Ent¬
scheidung legte Morlock , ivegeit Freisprechung des Rohtweiler,
Berufung ein, welche die Strafkammer als unbegründet zurück¬
wies.

Der durch die Fahrläffigkeit eines Fuhrmannes am 19.
April in der Rintheimerstraßc dahier herbcigeführte schwere
Unglücksfall, bei welchem der 7 Jahre alte Sohn des Gärtners
Reeb im Stadtteil Rintheim fein Leben verlor , fand heute feine
gerichtliche Sühne . Angeklagt wogen fahrlässiger Tötung war
der 21 Jahre alte , hier beschäftigte

' Fuhrknecht Josef Schmid
aus Nassenbeuren . Ihm wurde zur Last gelegt, daß er am
19. April gegen %2 Uhr nachmittags hier auf der von Karls¬
ruhe nach dem Vorort Rintheim führenden Rintheimerstraße ,
ohne auf fein Fuhrwerk zu achten , auf der linken Seite der
Fahrstraße von Rintheim in der Richtung nach Karlsruhe fuhr ,
dadurch das von der Ehefrau des Gärtners Reeb geführte Korb¬
wägelchen, in welchem sich der 7 Jahre alte Heinrich Reeb be¬
fand, anftietz, was zur Folge hatte , daß das Korbwägelchen um¬
fiel , der Knabe unter dem Fuhrwerke vor das linke Hinterrao
zu liegen kam, das ihm über den Kopf ging , was den sofortigen
Tod des Kindes zur Folge hatte . Aus dem Gange der Verhand¬
lung war zu entnehmen , daß durch die Unachtsamkeit des An¬
geklagten dieser folgenschwere Unglücksfall herbeigesührt worden
war . Das Gericht sprach gegen Schmid abzüglich 2 Wochen
Untersuchungshaft eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten aus .

Konzessionierte Kuppelei. In dem feit 6 Jahren schweben¬
den Prozesse einiger Angrenzer der kl . Spitalstratze gegen die
Bordellinhaber wegen Schließung der Tirnenhäuser erging die.
ser Tage das Urteil beim großh . Oberlandesgericht, wonach
die Kläger ab gewiesen wurden .

Mordprozeh .
Stuttgart , 9 . Mai . Im Mordprozetz gegen den 39jährigen

Pfrommer , der im Januar ds . Js . , als er wegen mehrerer
Einbruchsdiebstähle verfolgt wurde , in der Nähe von Stuttgart
zwei Verfolger tödlich verletzte , bejahten die Geschworenen die
Schuldfragen . Ter Gerichtshof war jedoch einstimmig der
Auffassung, daß die Geschworenen sich mit diesem Wahrspruch
zu ungunsten des Angeklagten geirrt haben und daß der Fall
deshalb an ein neues Schwurgericht zu verweisen wäre . Wegen
zahlreicher schwerer Einbruchsdiebstähle erhielt der Angeklagte
15 Jahre Zuchthaus.

Ans der Stadt.
Karlsruhe, 14. Mai.

Der schwarze Schimpfathlet in der Adlerstrahe
ist doch nicht so dickfellig wie wir geglaubt haben. Wieder¬
holt haben wir ihn und den Stadtverordneten Weigand
auffordern müssen , ihre Behauptungen über die freie Ju¬
gend und den Jugendausschuß auch zu beweisen . Es fiel
den edlen Herrschaften nicht iin geringsten ein , den Beweis
zu erbringen oder ihre Verleumdungen znrückzunehmen .
Eine Berichtigung wurde teils unterschlagen, teils ge¬
fälscht wiedergegeben, nach bekanntem Muster . Wir muß¬
ten daher schon eine etwas kräftigere Sprache gegen diesen
dickfelligen Naturburschen anschlagen , um ihn zu veran¬
lassen , sich in der Sache zu äußern . Er tat es denn auch
endlich in seiner Donnerstag -Nnnimer . Die Antwort ist
ein Musterbeispiel jesuitisch -zentrümlichcr Verschlagenheit.
Von Zurücknahme der unwahren Behauptungen natürlich
keine Spur , Herr Weigand wählt der Tapferkeit besseren
Teil , er drückt sich überhaupt von der ganzen Sache . Und
fein Leihblatt , der „Beobachter" , der schimpft und krakeclt
ruhig weiter , macht einfältige Sprüche, um eine klipp und
klare Antwort aber driickt er sich nach wie vor herum . Ohne
uns in eine weitere Polemik mit einem Blatte von solcher
Wahrsteitssckeu weiter eiiizulassen , wollen wir nur noch¬
mals kurz folgendes feststellen . Der Stadtv . Weiland hat
in der lebten Bürgerausschußsitzung behauptet , in der Ge¬
werbeschule sei ein Fall vorgekommen , wo ein Schüler für
die sozialdemokratische Jugendorganisation warb . Der
Schüler stabe einen Revolver besessen und sich sehr renitent
gegen leinen Lehrer benommen. Der „ Bad . Beobachter "

entgegnete in feinem Stimmungsbild dem Bürgermeister
Kleinschmidt, der sich äußerte , es feien in letzter Zeit zwei
unerfreuliche Fälle vorgekommen , man dürfe aber nicht
jeden Dummenjnngcnstreich der Organisation zur Last
legen : „ So bekämpft man in Karlsruhe die sozialdemo¬
kratische Jugendbewegung .

" Das ist der Tatbestand .
Auf unsere und des Jugcndausschusses Erklärung , daß

es sich in den zwei angeführten Fällen um junge Leute, die
Angehörige des katholischen bezw . evangelischen Jüng¬
lingsvereins sind oder waren , handle, daß dieselben mit
der bestandenen „freien Jugend " nichts zu tun hatten ,
ailtwortete der „Beobachter " mit weiteren Verleumdungen
und Entstellungen , er wollte mm einen dritten , unbekann¬
ten jungen Arbeiter , der mit dem Revolver hantierte und
der sozialdemokratischen Jugendbewegung nahestehe , ge¬
meint haben . Wir forderten den „ Beobachter " wiederholt
ans , den Namen des jungen Arbeiters zu nennen , sowie
anzugeben, wann und wo der junge Arbeiter die ihm in
die Schuhe geschobenen Vergehen sich habe zuschulden kom¬
men lassen . Der „Beobachter "

, wie sein ihm ebenbürtiger

Rathausvertreter blieben die Antwort schuldig — weil sie
keine Antwort geben konnten . Der große Unbekante
existiert nämlich nicht . Ter Oberste der Waldmichel macht
allerlei Ausflüchte, zitiert Landtagsverhandlungen , nör¬
gelt an der ihm übersandten Berichtigung herum, schimpft
über den „Volksfreund "

, aber der Wahrheit die
Ehre geben , wie es sich für anständige
Leute geziemt , das bringt dieses Blatt nicht fertig .
Was wir von dieser Moral halten,- haben wir schon in un¬
serem letzten Artikel ausgcführt . Wenn schon das zen-
trümlichc Hauptblatt auf einem derartig tiefen
Niveau des Kampfes gegenüber dem Gegner steht, dann
braucht es einem nicht Wunder zu nehmen, wenn die Ver¬
logenheit und Flegelhaftigkeit der kleinen Waldinichel im
Lande draußen sich der traurigen Weltberühmtheit er¬
freuen , wie cs zurzeit der Fall ist .

Das Gewerbegericht Karlsruhe
legt seinen Geschäftsbericht für das .Jahr 1911 vor . Wir ent.
nehmen demselben folgendes . Mit den vom Vorjahr übernom¬
menen Fällen wurden 605 Klagen anhängig gemacht , von wel¬
chen 436 Erledigung fanden . In diesen 426 Fällen waren <ÜS
Kläger aufgetreten : Arbeiter 404 , Arbeitgeber 22. Die Sta¬
tistik ergibt , daß die Arbeitgeber weit weniger das Gericht in
Anspruch nehmen , wie die Arbeiter , welcher Umstand wohl zum
größten Teil in der wirtschaftlichen Ueberlegenheit crsterer seine
Erklärung findet und andererseits , das muß auch hier betont
werden, die Arbeiter mitunter in vollständiger Unkenntnis der
Gewerbeordnung große Torheiten begehen . Di« Arbeitgeber
erzielten verhältnismäßig bessere Urteile , als wie die Arbeiter.
Don den 28 von den Arbeitgebern erhobenen Klagen wurden
10, also beinahe die Hälfte , ganz nach dem Antrag der Klage
entschieden , während bei den 404 von den Arbeitern erhobe¬
nen nur 127, das ist ein Drittel , nach Klageantrag erledigt wur.
den. Insgesamt wurden erledigt : durch a ) kontradiktorische
Urteile 357 , b ) Versäumnisurteile 09 , durch Vergleich 41 , Zu¬
rücknahme der Klage 17, .beruhen bleiben 98 , Anerkenntnis 7,
Verzicht im Sinne -des 8 306 C .P .O . 2.

Auf die einzelnen Gc-werbszweige verteilen sich die an¬
hängig gemachten Fälle folgendermaßen : Kunst- und Handels¬
gärtnerei 3 , Industrie der Steine und Erden 17 , Metallverar¬
beitung 56, Maschinen und Werkzeuge 2 . Textilindustrie 6,
Papier und Leder 11 , Holz- und Schnitzstoffe 45 , Nahrungs-
und Genußmittel 52 , Bekleidung und Reinigung 66, Baugewerbe
78, Polygr . Gewerbe 8 Künstler und künftl . Betriebe 16, Han-
delsgewerbe 47, Verkehrsgewerbe 52, Beherbergung und Er -
quickung 132.

Die Streitwerte der anhängigen Rechtsstreitigkciten be¬
trugen : bis mit 20 Mk . 271 , mehr als 20 Mk. bis mit 50 Mk.
182, mehr als 50 Mk . bis mit 100 Mk . 78, mehr als 100 Mk.
bis mit 300 Mk. 47, über 300 Mk . 12. Die gesamten Streit¬
werte - säantlichcr erledigten Rcchtsstrcitigkeiten betrugen :
28 267 .27 Mk . Insgesamt fanden 58 Sitzungen statt.

Einmal im Laufe des Jahres wurde dar Gcwerbegerickt bei
Tarifstreitigkcitcn als Vermittlungsstelle angcrufen , und zwar
von den Bäckergehilfen. Tie Arbeitgeber lehnten aber am 18 .
Mai das Gowerbegericht ab .

Badischer Handelstag . Für die am 19 . Mai , mittags Vi<12
Uhr beginnende Vollversammlung des Badischen
Handelstags wurde folgende Tagesordnung festgesetzt:
Eröffnung durch -den Vorsitzenden des Vororts , Kommerzien¬
rat Emil Engelhard - Mannheim ; Begrüßungsansprachen ; Ent¬
wurf eines Statuts für den Badischen Handelslag . — Bericht¬
erstatter : Syndikus Dr . Arthur Blaustein-Mannheim ; Wahl des
Vororts ; Wähl des 2 . stellvertretenden Vorsitzenden und zweier
Schriftführer ; Die kommenden Handelsverträge . — Bericht¬
erstatter : Geheimer Kommerzienrat Fr . Schott- Heidelberg ; Die
Ausschaltung, de? Groß - und Kleinhandels . — Berichterstatter:
Handelskammerpräsident Emil Ruef -Frciburg ; Die Deckungs¬
vorlagen , insbesondere die Branntweiirbesteuerung . — Bericht¬
erstatter : Carl Fcdcr - Grvßsachsen; Vorträge über die weitere
Erschließung der Wasserkräfte im Großherzogtum Baden.

Vergnügungen «nd Unterhaltungen .
Kaiserpanorama . Eine wirklich außergewöhnlich prächtige

Serie führt uns diese Woche von Meran über Ortlcr und Sul -
den nach dem Gardasee . Mit Meran beginnend, werden wir
in die majestätische Hochgebirgswelt der Ortler versetzt . Drei¬
sprachen und Geistcrspitzc lassen uns die Erhabenheit des Hoch¬
gebirges im Winter ahnen . Von Suldcn aus erblicken wir dann
die größte Berühmtbeit dieser Gebirgslandschaft, den Ortlcr
lieber den Mcndelpaß hinüber geht cs abwärts dem Gardasee
zu . An brausenden Wasserbächen, -malerischen Mühlen vorbei ,
durch schmucke Dörfer gelangen wir endlich nach Riva , der be¬
kannten Touristenftadt am Ufer des gepriesenen Gardasee.
Die photoplastischc Ausnahmen sind herrlich gelungen und es
ist deshalb der Besuch des Panoramas jedem Freunde dcr
Hochgebirgswelt, welche in präcktiger -Natuvwiedcrgabe darge¬
stellt ist . auf angelegentlichste zu empfehlen !

Erwerbt dar bad. StMMrgerretht!
Im nächsten Jahre finden die Neuwahlen für die

Zweite badische Kammer statt . Es gibt eine große Anzahl
Arbeiter , die zwar ihren Pflichten dem Staate gegenüber
Nachkommen müssen , aber das Wahlrecht nicht besitzen , weil
sie nicht badische Staatsbürger sind . Parteigenossen! Der
Sieg bei Wahlen wäre oft ein leichtes , wenn die Arbeiter
sich etwas mehr um ihre Rechte kümmern würden! Agi¬
tiert darum tüchtig für Aufnahme in den badischen
Staatsverband . Wer wählen will, muß schon ein Jahr
badischer Staatsbürger sein . Es ist darum die höchste
Zeit für jeden einzelnen , an diese Frage heranzutreten.

UolR$freund*BHcM>andlang «
Wir empfehlen : Tic gemeinsamen Vorschriften und bas

Verfahren nach der Reichsversicherungsordnung. Preis 40 Pi ,

„Der Blitzfahrplan" Sommerdienst 1912, Preis 25 P5
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b grossen Räumungs - Verkauf
.

Verkauf nur gegen bar .

Widerlegen in kurzer Zeit unser Geschäft nach dem Neubau Hauptstrasse Nr . 166 — gegenüber der Kafhol.
Kirche, neben dem Gasthaus Z. „Adler“ — und unterstellen deshalb vom 15 . INai ab unser gesamtes Warenlager einem
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Um eine möglichst vollkommene Räumung unserer grossen Lager in allen Artikeln zu erreichen , geben wir auf die
bisherigen Preise einen

Rabatt von 10 , 20 und 30 Prozent .
Wir geben

UMnter- Konfektion für Damen und Herren, Winter Kleider¬
stoffe, Seidenstoffe, Pelze, Costume -Kleider, Cnsfume - Röcke,
fertig gestickte und uorgezeichnefe Handarbeiten , wollene
Handschuhe , seidene Shawls und Tücher, Borden -Besäfze,
Sporthemden mit Kragen, Regen - und Sonnenschirme, Herren-
Anzugstoffe, Plüsch-Tischdecken, Woll- und Fantasie-Westen ,

Krawatten , Gürtel, Jabots und sonstige Mode-Artikel

30 Prozent Rabatt.

auf sämtliche

Damen-, Mädchen - und Kinder- Hüte, Herren Hüte , Herren-,
Burschen - und Knaben- Anzüge , Buckskin -Hosen, schwarze
und farbige Damen -Jackeffs , Sfaubmänfei, Kinder- Kieidchen ,
Unferröcke , Schürzen, wollene Kleider- und Blusen - Stoffe,
in schwarz und farbig , Hamen-Blusen , Bett -Damaste, weisse
Tisch- , Leib - und Bettwäsche, Decken , Teppiche, Läufer-
Stoffe, Linoleum , Gardinen, Trikofagen und Strumpfwaren .

20 Prozent Rabatt.
W

DnnVOIlf Rah aff auf alle übri g en Artikel , die wir

11 DLuIII liflOull führen u. hier nicht benennt sind .

Guggenheim & Comp . Gaggenau .
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Niemand versäume zu kommen . — Günstige Gelegenheit zum Einkauf für Aussteuer -Artikel . 7828

Verkauf nur gegen bar .

Eidgenossenschaft selbst.
Konditoren ™

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Wir beehren uns , dem verehrlichen Publikum hiesiger

Stadt die Mitteilung zu machen , daß wir an: 13 . Mai
d . I . unseren Betrieb eröffnen und den Vertrieb von
Speiseeis in den Straften der Stadt selbst in die Hand
nehmen werden. Wir betonen, daß es selbstverständlich
nicht das in den Konditoreien mit großer Sorgfalt und
den ausgesuchtesten Rohmaterialien hergestellte „feine Ge¬
frorene" sein kann , jedoch garantieren wir für ein gesundes ,
wohlschmeckendes und bekömmliches und zugleich billiges
Speiseeis . Durch unseren aufs peinlichste eingerichteten
Betrieb und fachmännische Leitung und Aufsicht glauben
wir uns . ebenso wie unsere Kollegen in den Städten Cassel,
Elberfeld, Dresden , Freiburg i . Br . und Heidelberg, die
Gunst des Publikums zu erwerben . Wir empfehlen unser
zeitgemäßes Unternehmen , das wir als einen Akt der
Selbsthilfe des Handwerkes betrachten aufs beste u . zeichnen

Hochachtungsvollst
Eisgeaoflenschastselbsk. Konditoren , e.S .rn.b.H . , Karlsruhe.

Betrieb : Lesfingstr . 47 . Büro : Leopoldstr « 30 .

Sport-
Anzug „ Hans “ imprägn . Loden «# 22 .—
Pelerine „ Wetterfest “ imprägn .

wollene Loden . dt \ 5 .50
Bozen -Mantel itnprägn . wollene

Loden . «# 24 . —
Tourenstrümpfe , Wolle Paar dt 2 .50
Lodenwickelbänder

gebogen , geschnitten . . . . rtt 2 .—
Rucksack , geschw . Tragriemen dt 4 .50
Alum . -Kochgeschirr 3 .25

Alle Ausrüstungs -Gegenstände .
Billig — Reell — Solid . w«

Sport - Beier
Kaiserstrasse 174 , bei der Hirschstrasse .

Mitgl. d . T .- V. „ Die Naturfreunde “.
Versand nach Answärts.

Reichhaltiger Sommer - Katalog .

Arbeiter*
Noten

und 7649

lllmAUW
empfehlen billigst

Gebr. Hmmg
Raftatt .

Tausende 7230
bereiten sich nuS oberbad .
Mostansatz ein vorzügl .

apfelmostähnliches Er¬
frischungsgetränk .

Die Qualität des Getränkes
ist derart , daß jeder , welcher
einen Versuch macht , ein

treuer Kunde sein wird .
Ueberzeugen Sie sich selbst
durch einen Versuch. Preis
pro Flasche 3.50 M , reichend
für 150 Liter . Niederlagen :

Drog . Baum , Karlsruhe , Wilh .
Guggolz , Sulzfeld , Küfer Doll ,
Berghausen , Mart . Delm , Wösch¬
bach , Kaufm . Wenz , Söllingen ,
Küfer Hoffmann , Grötzingen ,
Küfer Schmid , Singen , Eugen
Kunz,Malsch , E . Dombach , Mörsch,
Karl Steiner , Ottenau , Martin
Hirn , Kuppenheim , Rudolf Heitz.
Durmersheim , Karl Roser . Klein¬
steinbach , Oskar Schaufler , Wil¬
ferdingen , Joh . UllriL , Rieder -
bühl , Apotheker Strauß , Mübl -
burg , Otto Venroy , Rüppurr ,
Küfer Gackenheimer , Weingarten ,
Anton Bopv , Bruchsal . Weitere
Niederlagen werden errichtet
durch den Ln gros Vertrieb

Robert Ruf , Ettlingen .

Schirme , Sfäcke
Hosenträger
Portemonnaie

Kämme etc.
Anna Hepp

I Rastatt , Kaiserstr . 131
Erstes Scbim -Spezialgesch . 1

am Platze . 7646

Umzugshalber werden neue,
eleg . Plüsch - u . Taschen -Diwans
von 36 und 40 Mk. an , Hochs
abgepaßte , moderne Sitz - Lehne¬
ware v . 50 und 55 Mk. an ver¬
kauft . Keine Fabrikware , nur
selbstangefertigte pr . Ware unt .
Garantie R . Köhler , Tapezier ,
Schützeustr . 53 , 2 . St . 7442

Partei - und Gewerkschafts¬
genossen . Freunde der Llr-
bcitersache raucht u . verlangt

„taa-ßen“
Knalitäts - Zigaretten

aus der Tabakarbeiter -
Genossenschaft e . G . m . b . H.

Stuttgart .
General - Vertreter für

Baden und Elsaß
Hermann Winkler

7711 Karlsruhe
Augartenstr . 33 , 2 . St .

Sonder - Angebot !
in

rslol - B
in ausgesucht Ia . Qualitäten, neueste Muster und nur

erstklassigste Fabrikate
p . Meter 2 . 80 , 3 « j 3 . 50 , 3 . 80 , 4 ,—, 4 . 50 ,
tt „ ) > 4 . 80 , 5 » , 5 . 50 , 5 . 80 , 6 . —, 6 . 50 ,
, , „ jj 6 .80 , 7 . , 7 . 50 , 7 . 80 , 8 . —■

• ■ Master werden keine abgegeben . -

Arthur Baer ,
: Kaiserstr . 133, I Tr . hoch . :
Eingang Kreuzstrasse , bei der kleinen Kirche.

Großes schweres Frucht -
paket mit dem Apfel!

Gesetzlich geschützt.

chingcr ^
Ipfefmostst?

nur
Chcmikalierr̂ ^ ^ V313™ ^ Fruchte

deshalb der natürlichste VolkstrunK
Huch in 50 und 150 Literpaketen zu haben .

Ueberall Niederlagen , erkenntlichdurch Plakate ,
oder direkt ab Plochingen unter Nachnahme von
Weiss & Co . , G . m . b. H . , Plochingen a . N .

Prospekt , mit Oehnutchsanweisun - gratis und franko .

ChtWWv .
für nur 24 Mk. zu verkaufen .
(Keine Fabrikware .) 7450

K. Köhler , Tapezier ,
Schutzenstraßc 53 , 2. Stock.

Kn^egongcnt Hme
kauft zu höchsten Preisen
Oskar Decker , Haarhandlung ,
_ KaiserstraßeH82 .

sei Murgtal - Bräu (hell und dunkel )
:: :: sehr bekömmlich .
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